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Ein Jnngge ſelle
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Eduard Franke war wüthend Alles ging heute verkehrt nichts ge
n Es war eben ein Unglückstag

ls er ſich um 8 Uhr vom Lager erhob ſtieß er gegen den Nachttiſch
B die Waſſerflaſche umfiel in Scherben dalag und das kalte Waſſer

er ſeine nackten Füße ſich ergoß
Fluchend rettete Eduard ſich ins Trockene kleidete ſich ſchnell an und

rief dann ſeine Wirthin die mit einem Scheuertuch der Ueberſchwemmung
Einhalt gebot

Das zweite Mißgeſchick ereilte ihn als er das Frühſtück nehmen
wollte Die Theekanne war ſo heiß daß er ſich die Finger verbrannte

Schreck ließ er die Kanne ſinken und zerſchlug ſo das feine japaniſche
ervice

Wüthend ging er in ſeinem Zimmer auf und ab Nun kam die
Morgenpoſt Natürlich nur ſchlechte Nachrichten unverhoffte Aergerniſſe
und Enttäuſchungen anders konnte es auch heute ja nicht ſein

Um zehn Uhr ging er aus Der erſte der ihm entgegenkam war ein
P der ihm zwanzig Mark abborgte Reſigniert lächelte Eduard

er zweite der ihn anſprach war ſein Schneider er wollte gerade
einen Wechſel präſentieren geduldig lächelnd ging Eduard mit dem
Bekleidungskünſtler zurück in ſeine Wohnung und bezahlte den fälligen
Betrag Da gewahrte er zu ſeinem Erſtaunen ein Briefchen auf ſeinem
Schreibtiſch ſeine Wirthin ſteigerte ihn um zehn Mark aber auch
dazu lächelte er nur noch er war eben heute auf alles gefaßt

Um elf Uhr ging er zum zweiten Male aus
Durch die anderen Unfälle vorſichtig geworden ſchritt er nun ganz

behntſam aus um nicht gar mit jemand zuſammenzurennen oder zu
fallen

An der erſten Ecke aber rempelte er bereits eine alte Dame an Jetzt
kochte er vor Wuth aber er mußte ſich zuſammennehmen und höflichſt um
Entſchuldigung bitten
t O das macht gar nichts Herr Franke verſicherte die alte Dame

lächelnd

Eduard war ſtarr ſprachlos blickte er die Alte an er beſann ſich
abſolut nicht

Vor vier Wochen Herr Franke beim Geheimrath Schwarz Sie
entſinnen ſich wohl nicht mehr Sie waren der Tiſchnachbar meiner
Johanna und mit ſüßem Lächeln ſah ſie ihn an

Da wußte er mit einmal alles Gnade mir Gott dachte er das
war die verliebte alte Jungfer die ſo lang und ſo trocken wie eine Hopfen
ſtange war und dann entgegnete er mit verbindlichen Worten

Tauſendmal Verzeihung meine Gnädigſte Jch habe ſo ein außer
ordentlich ſchlechtes Perſonengedächtniß

O bitte bitte Herr Franke das kann ja vorkommen aber vielleicht
geben Sie uns auch einmal die Ehre meine Johanna würde ſich ſehr
freuen

Aber gern gnädige Frau Wird mir eine Ehre ſein
Alle Donnerstage empfangen wir auf Wiederſehen Herr Frankel

Lächelnd ging ſie weiter
Und Eduard verſprach noch einmal daß er kommen werde als er

aber wieder allein war dachte er lächelnd Laßt Euch nur die Zeit nicht
lang werden

un wurde er aber mißtrauiſch und um noch anderen unangenehmen
Begegnungen zu entgehen beſchloß er nach Hauſe zurückzukehren

Daheim angekommen wollte er leſen aber kaum hatte er die erſten
zehn Seiten hinter ſich als in der Etage über ihm die Klavierſtund
begann Mit der Ruhe war es aus Das Buch flog in die Ecke

Was nun Nachdenkend ſtand er am Fenſter und ſah auf das
Treiben der Straße Plötzlich drang die Sonne durch die Wolken und
warf ihr leuchtendes Frühlingslicht auf die noch eben ſo düſtere Welt

Da kam ihm eine Jdee ſchnell dinieren und dann einen Ausflug ins
Freie machen in den ſtillen Wald wo der Vorfrühling doppelt ſchön und
reizvoll iſt da wird er einſam ſein und ſich über die lieben Nächſten nicht
zu ärgern brauchen

Sofort wurde die Jdee ausgeführt Er ging in ſein Stammlokal
Aber o weh Es war ja Donnerſtag und an dieſem Tage der Woche
ſteht die Hauptſtadt im Zeichen der Erbſen Sauerkohl und Pöckelfleiſch
Gerichte und dies ſonſt ſo ſchmack und nahrhafte Eſſen war Herrn
Eduard Frauke vom Arzt verboten worden weil er einen ſchwachen
Magen hatte ſo wollte der vielgeplagte Mann ſich eben ein anderes
Menu zuſammenſtellen als er von einem guten Freunde angeſprochen
wurde

Was für ein jämmerliches Geſicht machſt Du denn Menſch
Eduard begrüßte den Freund und klagte ihm ſein Leid

entgegnete dieſer lächelnd das ſind die Junggeſellenfreuden
ätteſt Du eine Frau und einen gemüthlichen Hausſtand dann wären
ir ſolche Sorgen erſpart geblieben ſo aber als eingefleiſchter Jung

geſelle mußt Du Dich über das Kneipen Eſſen ärgern
Ednard ſeufzte nur und muſterte noch immer die Speiſekarte
Nun obſchon Du es zwar nicht verdienſt ſprach der Freund lachend

weiter will ich Dir heute doch eine Freunde bereiten ſei heute mein Gaſt
Ich habe geſtern auf der Jagd meines Schwiegervaters ein Reh geſchoſſen
und das verzehren wir heute bei meinem Schwiegervater Du biſt feier
lichſt dazu geladen Um drei geht s los Widerſpruch gilt nicht Adieu
Fort war er

Und Eduard ging nach Hauſe und kleidete ſich um Natürlich ging
auch das nicht glatt von ſtatten Am Oberhemd riß er ein Knopfloch
aus und auf die helle Kravatte verſchüttete er das roſenrothe Zahnwaſſer
aber um zwei Uhr war er doch fertig zum Fortgehen

Er machte noch einen kleinen Spaziergang denn das Wetter war jetzt
herrlich geworden und um drei Uhr trat er in das Haus in dem der
bewußte Herr Rentier Schmidt die erſte Etage bewohnte Als er aber
die eine Treppe erſtiegen hatte las er am Thürſchild einen andern Namen
Alſo wieder herunter Doch der Portier war fortgegangen und die alte
Frau wußte nur daß Herr Schmidt verzogen ſei Genaueres wußte
ſie nicht

Eduard ſtöhnte denn er hatte bereits ganz guten Hunger Dann ging
er in die nächſigelegene Konditorei ſchlug das Adreßbuch auf Natürlich
ohne das erwünſchte Reſultat denn bekanntlich findet man den Namen
Schmidt an die ſechstauſend Mal im Adreßbuch verzeichnet

Eben wollte er wieder fortgehen als ein junger Herr mit blondem
lockenumwallten Haupt an ihn herantrat Ach verehrter Herr Doktor
bat der Jüngling das trifft ſich gut Jch habe ſoeben hier ein neues
Frühlingsgedicht beendet Darf ich es Jhnen ſchnell mal vorleſen

Eduard ſah ihn entſetzt an dann aber

d
J

antwortete er ſchnell Erſtens
bin ich nicht Doktor und zweitens habe ich ſo großen Hunger daß ich
von Ihrem Frühlingsgedicht wohl kaum ſatt werden könnte Damit
empfahl er ſich

Nun nahm er einen Wagen und fuhr nach der Wohnung ſeines
Freundes Aber natülich war dieſer bereits fortgegangen Dafür aber
erfuhr er nun wenigſtens die neue Wohnungsadreſſe des alten Papa
Schmidt Mit knurrendem Magen machte er ſich auf den Weg

Doch kaum trat er aus dem Hauſe heraus als ein Kutſchwagen im
ſchnellſten Galopp vorüberſauſte und dadurch das in großen Pfützen
ſtehende Regenwaſſer hoch anfſpritzen machte ſo daß es Anzug Hemd
und Geſicht des Herrn Eduard recht unangenehm beſchmubte

Der geplagte Mann lächelte ſetzi nur noch Er war jetzt ſchon ſo
mürbe gemacht und in ſein Mißgeſchick dieſes Unglückstages ſo ergeben
daß er fich mit philoſophiſchem Gleichmuth abfand Alſo ging er in das
nächſtgelegene Hotel gad dem Portier ein gutes Teinkgeld und ließ ſich
reinigen

Um balb vier Uhr endlich war er ohne Unfall
Tauſendmal Entſchuldigung bat er

Doch der alte Herr rief lachen ein
wir müſſen um Entſchuldigung bitten Nämlich unſere Kochin hat den
Rehbraten total verbrennen laſſen ſie iſt nämlich verliebt die gute
Marie und da muß ich Sie nun ſchon bitten mit unſerem beſcheidenen
Donnerstags Gericht vorlieb nehmen zu wollen S

Eduard dem ärmſten begann es zu ſchwindeln Erbſen Sauer
kohl und Pökelfleiſch

Jawohl ganz delikat ſogari entgegnete der alte Herr
Nun Eduard ertrug auch das noch er aß weil er Hunger hatte

bann aber that er einen heimlichen
gufzugeben

bei Herrn Schmidt

Aber nein mein lieber Herr Franke

ur ſein elendes Junggeſellenthum bot ihr
je

Kleine Chronik
Berlin 13 November Aus Verzweif lung Arbeitsloſigkeit

hat den 33 jährigen Cementarbeiter Bernhard Hilbrecht aus der Junker
ſtraße in den Tod getrieben Hilbrecht hinterläßt eine Frau und ſechs
Kinder im Alter von 13 Jahren Der Mann war vier Jahre lang
bei der Deutſchen Cementbangeſellſchaft beſchäftigt wurde aber vor acht
Wochen entlaſſen weil es an Arbeit fehlte Seitdem ging er jeden Tag
weg um Beſchäftigung zu ſuchen fand aber keine Endlich packte ihn die
Verzweiflung Während ſeine Frau die einen Haufirhandel mit Biumen
betreibt geſtern Abend um 6 Uhr draußen war ſchickte er ſeine Kinder
aus der Stube in die Küche und ermahnte ſie ihn nicht zu ſtören da er
ſchlafen wolle erſt um 78/ Uhr ſollten ſie ihn wecken Als um 71 Uhr
Frau Hilbrecht nach Haufe kam fand ſie ihren Mann als Leiche wieder
Er hatte ſich mit einer Gardinenſchnur am Fenſterkreuz erhängt Mit
einem Aufſchrei brach die Frau zuſammen

Frankfurt a 18 November Denkmalsbeſchädigung
Ein nichtswürdiger Bubenſtreich wurde an dem am 20 v M enthüllten
Kaiſer Wilhelm Denkmal verübt indem man die Ecken und Kanten der
nach den Anlagen zu gelegenen Seite der Denkmals Terraſſe abſchlug
Wie angenommen wird hat der Thäter zahlreiche Schläge mit einem
ſchweren Jnſtrument Hammer oder Eiſenſtange gegen die Ecken und
Kanten geführt da ſich nicht weniger als zwölf beſchädigte Stellen vor
fanden von denen einige offenbar durch wiederholtes Aufſchlagen mit dem
betreffenden Inſtrument verurſacht worden ſind Die Ausbeſſerung der
Schäden dürfte ohne Erneuerung ganzer Platten faſt unmöglich ſein
Auf die Ermittelung des Thäters hat der Magiſtrat zu Frankfurt eine
Belohnung von hundert Mark ausgeſetzt

Hamburg 13 Oktober Ein gräßlicher Mord Montag
Abend iſt ein unter ſittenpolizeilicher Aufſicht ſtehendes Mädchen Namens
Lina Ahlert durch Meſſerſtiche in den Hals und durch Durchſchneiden
der Kehle ermordet worden Der muthmaßliche Thäter iſt ein ſchwediſcher
Kellner mit Namen Stave den man bereits verhaftet hat und der ſich
bei dem Verhör in Widerſprüche verwickelte Bei ihm fand man auch das
Portemonnaie der Ermordeten das er gefunden zu haben behauptete

Konitz 13 November JZum Meineidsprozeß Die Koſten
welche der Prozeß Masloff und Genoſſen verurſacht hat belaufen ſich
auf rund 30000 Mark Es ſind im Ganzen 169 Zeugen geladen ge
weſen von denen 131 vernommen wurden An einzelne Zeugen mußten
bis zu 500 Mk Gebühren gezahlt werden Gegen das Urtheil in dieſem
Meineidsprozeſſe haben wie der Magdeb Ztg gemeldet wird ſowohl
die Staatsanwaltſchaft als auch die Vertheidigung Reviſion angemeldet

Dresden 13 November Zwei Perſonen von einem Geld
ſchrank erſchlagen Ein ſchrecklicher Unglücksfall ereignete ſich im
Geſchäftslokal der Bankfirma Rockſch Nachfolger in der Schloßſtraße hier
ſelbſt Der Geldſchrankfabrikant Schloſſermeiſter Gigas und ſein Geſelle
Bachmann wollten mit Hilfe einiger Chaiſenträger einen ſchweren Geld
ſchrank nach einer anderen Stelle rücken ſie warteten jedoch das Eintreffen
der Hilfsmannſchaft nicht ab ſondern verſuchten die Arbeit allein aus
zuführen Hierbei gewann der koloſſale Geldſchrank das Uebergewicht und
ſtürzte vornüber Meiſter und Geſellen unter ſich begrabend Die inzwiſchen
eingetroffenen Chaiſenträger konnten die Unglücklichen nur noch als Leichen
unter der ſchweren Laſt hervorholen ſo daß die requierierte Feuerwehr
nicht mehr zu thun vorfand

Eiſenach 13 November Ein Gewinner von 100 000 Mk
geſucht Der Hauptgewinn der Eiſenacher Kirchenbaulotterie im Betrage
von 100000 Mk der in die Kollekte eines Herrn Kretzſchmar nach
Leipzig fiel ſcheint einſtweilen herrenloſes Gut zu bleiben Aus den
Büchern des Kollekteurs ergab ſich als Käufer der mit dem Gewinn ge
zogenen Loosnummer der Oberkellner eines Weinreſtaurants in Leipzig
Als dieſem die Nachricht von ſeinem fabelhaftem Glück überbracht wurde
zeigte er ſich durchans nicht erfreut denn er hatte alle ſieben Looſe die
er erſtanden hatte allmählich weiter verkauft Ueber den Käufer des frag
lichen Gewinnloſes war er zuerſt im Zweifel Nach längerem Nachdenken
konnte er jedoch feſtſtellen daß dieſes Loos während der Michaelismeſſe
in den Beſitz eines jungen Kaufmanns aus Berlin übergegangen war
Den Namen des neuen Beſitzers hatte er nicht notirt und konnte über
ihn nichts weiter angeben als daß er ſchwarzes Haar und orientaliſchen
Typus hatte Uebrigens ſoll der junge Munn in Begleitung einer Dame
geweſen ſein der er das Loos gleich nach dem Kauf verehrte Die Frage
wer die 100000 Mk gewonnen hat dürfte unter dieſen Umſtänden nicht
leicht beantwortet werden

Fraukfurt a 13 November Zum Offenbacher Eiſen
bahnunglück Von dem ruſſiſchen Generalkonſulat hat die Frankf
Ztg die Mittheilung erhalten daß geſtern dort die Wittwe des einen von
den drei bei dem Offenbacher Eiſenbahnunglück ums Leben gekommenen
Ruſſen erſchienen iſt und deſſen Perſönlichkeit durch die Uhr Hemden
knöpfe 2c feſtgeſtellt hat Es iſt der Staatsrath Peter Dimitriewitſch
von Feodorow Mitglied des Tambowſchen Landgerichts der ſich zu
ſeiner Frau nach Heidelberg begeben wollte

Elberfeld 13 November Jm Fahrſtuhl verunglückt Einen
entſetzlichen Tod fand hier heute bei Benutzung des Fahrſtuhles im neuen
Rathhauſe der 55jährige Tagelöhner Robert Weinreis Er wurde von
dem dienſtthuenden Rathhanusdiener gewarnt den Fahrſtuhl der in der
Art eines Paternoſterwerkes eingerichtet ſich ununterbrochen in Bewegung
befindet zu betreten Der Mann ſtieg darauf die Treppe bis zum erſten
Stock hinauf um von dort aus dennoch den Fahrſtuhl zu benutzen An
ſtatt nun aber den nach oben gehenden Fahrſtuhl zu beſteigen wie ſeine
Abſicht war betrat er den nach unten fahrenden ſtellte ſich aber nicht
etwa auf den als ſolchen leicht erkennbaren Fußboden einer der von oben
herabkommenden Kabinen ſondern auf das halbkreisförmig ausgeſchnittene
Deckenſtück Jn Folge deſſen gerieth er mit dem Kopfe in das im Keller
befindliche Maſchinengetriebe das ihm den Schädel bis zur Unkenntlichkeit
zermalmte Der Tod war die augenblickliche Folge Nur mit vieler
Mühe gelang es die Leiche aus dem Zahnrade zu entfernen Der Ver
unglückte iſt Vater von ſechs Kindern

Prag 13 November Grubenunglück Auf dem Pluto
Schachte der Brucher Gewerkſchaft erfolgte heute Nachmittag eine Exploſion
ſchlagender Wetter Es wurden zehn Menſchen getödtet darunter
der Betriebsleiter und der Schichtmeiſter die übrige Mannſchaft ſo wird
angenommen ſei ausgefahren Ein weiteres Telegramm meldet Außer
den 10 Todten ſind 20 Perſonen theils verwundet theils vermißt
Unter den Todten befinden ſich zwei Jngenieure Das Unglück geſchah
bei Verdämmung eines ausgebrochenen Brandes

Vaſſel 13 November Eiſenbahnunfall Heute Mittag um
1 Uhr ſtieß der Schnellzug Delsberg Baſel auf der Station München
ſtein bekannt durch die Eiſenbahnkataſtrophe vom 14 Juni 1891 auf
einen dort ſtehenden Güterzug Der Schutzwagen des Schnellzuges und
die zwei vorderſten Perſonenwagen wurden ſtark beſchädigt und der Jn
genieur Guggenbühl Leuthold aus Zürich verletzt er wurde in das Spital
nach Baſel gebracht Sonſt gab es keine nennenswerthen Verletzungen
Jm hinterſten Wagen des Güterzuges befand ſich Vieh wovon 5 Stück
getödter werden mußten Der Materialſchaden iſt groß

Paris 13 November Ballonfahrten Am Donnerstag ſtieg
der Ballon Aeroklnb mit dem Grafen de la Vaux und dem Akademiker
Vallot Direktor des Obſervatoriums auf dem Mont Blanc in Paris
anf und landete in Brüſſel Die Luftſchiffer ſtießen in der Höhe von
4750 m auf 18 Grad Kälte Zwei gleichzeitig von Mendon bei Paris
aufgelaſſene Sondirungsballons erreichten die fabelhafte Höhe von 13400
und 14000 w Die Jnſtrumente des erſteren verzeichneten als niedrigſte
Temperatur 53 Grad diejeniger des lehteren am höchſten ge
ſtiegenen jedoch nur 50 Grad und zwar nicht in der höchſten Höhe
ſondern in einer Höhe von 13000 m

Paris 13 November Große Falſchmünzer Werkſtatt
in ſehr bekannter und wohlhabender Statuetten Fabrikant wurde am

friſcher That bei der Ausgabe falſchen Geldes ertappt Eine
hnung vorgenommene Hausſuchung führte zu der Entdeckung

einer geheimen Werkſtatt in welcher der Fabrikant ſeit Jahren falſches
Geld anfertigte Der Falſchmünzer ſoll geſtanden haben über 100 000
Franken falſchen Geldes umgeſetzt zu haben

Petersburg 13 November Eine Entſchädigungsklage
von 100 000 Rubel hat die italieniſche Tänzerin Lina Campana
gegen die Direktion der kaiſerlichen Theater in Petersburg anbängig ge
macht Die Tänzerin war nach Petersburg berufen worden ihr Debut
auf der kaiſerlichen Bühne kam aber nicht zu Stande und die Direktion

t 3000 Rubel Abſtandsgeld Fräulein Campanaga wollte das Geld
doch nicht annehmen und reiſte nach Paris ab

onntag an
in ſeinein tintel J

Motivirt wird dis wärmeres Wetter mit Neigung zu

Klage gegen die Theaterdirektion durch den Umſtand daß die Direktion
durch ihre Handlungsweiſe den künſtleriſchen Ruf der Tänzerin geſchädigt
habe Vertheidiger der Intereſſen der Dame iſt ein Petersburger Rechts
auwalt und Poet

Gerichts Zeitung
Strafkammer

L Halle 18 November
Die verehelichte Minna Kloppe geb

Ochſe fuhr eines Tages im April nach Merſeburg Als ſie die Bahn
ſperre dort mit einer Bekannten paſſirte reichte dieſe dem Beamten die
beiden aufeinanderliegenden Fahrkarten hin Der Schaffner bemerkte daß
die untere Fahrkarte nur bis Ammendorf galt Er hielt die beiden Frauen
an und ſtellte feſt daß die unzureichende Karte der Frau Kloppe gehörte
Letztere wurde wegen Betrugs zu 2 Wochen Gefängniß verurtheilt und
ihre Berufung verworfen

Diebſtahl Der Schulknabe Karl Otto Schmidt aus Hettſtedt
hatte am 27 September dem Tapezierer Gröbel 12 Mk geſtohlen und
zwar führte er den Diebſtahl in der Weiſe aus daß er mit dem Keller
ſchlüſſel die Stubenthür des G öffnete und mit einem Gardinenhaken ein
Käſtchen erbrach Um den Jungen von dem betretenen Wege möglichſt
ein für alle Mal abzubringen wurde er mit 4 Monaten Gefängniß be
ſtraft was ſeine Unterbringung in eine Anſtalt für Jugendliche be
dingte

Wegen verſuchter Nöthigung waren die Arbeiter Albert Mende
aus Kemberg und Heinrich Heder aus Zörbig angeklagt Mehrere
Grubenarbeiter hatten am 11 Juni einem Montage ſchon zum Früh
ſtück ein Achtel Bier ausgetrunken obwohl dies gegen die Grubenverordnung
verſtieß Ehe ſie ein zweites Achtel auflegten verabredeten ſie wenn einer
beſtraft würde oder etwas paſſiere ſämmtlich die Arbeit niederzulegen
Als der Grubeninſpektor von dem fortgeſetzten Biertrinken benachrichtigt
wurde ließ er den noch im Fäßchen befindlichen Vorrath auslaufen Da
durch wurden die Gemüther in noch größere Erregung verſetzt man nahm
eine drohende Haltung an und M verlangte in brüsker Weiſe vom Jn
ſpektor Aufklärung Um Weiterungen aus dem Wege zu gehen begab
ſich der Jnſpektor in ſein Bureau Nach einiger Zeit erſchienen die Arbeiter
dort und verlangten ihre Papiere M und H wurden entlaſſen die
anderen aufgefordert an die Arbeit zu gehen Dabei ſtießen erſtere
Drohungen und Beleidigungen gegen den Jnſpektor aus Der Arbeiter
Weber war nicht damit einverſtanden die Arbeit niederzulegen Als
Mende dies hörte äußerte er wenn Du nicht aufhörſt ſchlage ich Dir
die Schippe über m Buckel Das Auftreten der Arbeiter war ein ſo
drohendes daß der Betrieb bis zum Nachmittag eingeſtellt werden mußte
wodurch bedeutender Schaden entſtand Die beiden Angeklagten wären
jedenfalls hart beſtraft worden wenn der Strafantrag die vorgeſchriebene
Form erfüllt hätte So aber konnte nur bei M eine Beſtrafung wegen
der dem Arbeiter Weber gegenüber verſuchten Nöthigung eintreten Das
Gericht erkannte dafür auf eine Woche Geſängniß im Uebrigen aber auf
Einſtellung des Verfahrens

Gefangenenbefreinug und Beleidigung Jn der Nähe der
Thurmſtraße war es dem Flurſchützen Stolze am 25 September gelungen
zwei Knaben mit geſtohlenen Kartoffeln feſtzunehmen Als er noch dabei
war die Perſonalien derſelben aufzuſchreiben hörte er hinter ſich Drohungen
und als er ſich umdrehte liefen ihm die Knaben davon Der Beamte
ſah ſich fünf Männern gegenüber welche Miene machten thätlich zu
werden Trotzdem er ſich als Feldpolizeibeamter legitimierte beleidigte ihn
einer derſelben und erhob den Peitſchenſtiel während ein zweiter mit er
hobenen Fäuſten ihm vor dem Geſicht herumfuchtelte Unterdeſſen war der
vom Flurbeſitzer zur Wache aufgeſtellte Mann hinzugekommen und hatte
den einen der Jungen wieder gehaſcht Die beiden Männer welche ſich
ſo warm für die Kartoffeldiebe ins Zeug gelegt hatten waren wieder auf
ihren Wagen geſtiegen und wollten weiterfahren Als ſie ſahen daß der
eine Junge doch wieder feſtgenommen war ſtieg der eine nochmals her
unter ging auf den Arbeiter zu und bedrohte ihn wodurch es dem Diebe
wiederum gelang das Weite zu ſuchen ſo daß keiner ermittelt werden
konnte Der Flurſchütze Stolze wollte ſich nun den Namen des Geſchirr
beſitzers notieren wurde aber durch Verdecken des Wagenſchildes daran
verhindert Erſt mit Hilfe der Polizei gelang es den Geſchirrführer Karl
Reimers gen Koch und den Arbeiter Karl Otto von hier als Thäter
zu ermitteln Jhr Einwand ſie hätten die Jungen vor dem Hunde des
Flurſchützen ſchützen wollen fand keine Beſtätigung und nur ihre bisherige
Unbeſcholtenheit bewahrte ſie vor einer härteren Strafe R wurde zu
2 Monaten Otto zu 2 Wochen Gefängniß verurtheilt

Standesamtliche AUachrichten
Standesamt Halle N

Aufgeboten 13 November Der Anbauer Carl Schröder und
Minna Teichmann Glinde und Friedrichſtraße 22

Geboren 13 November Dem Handarbeiter Wilhelm Kohlmann eine

Um zwanzig Pfennige

T Martha Plan 3 Dem Maler Franz Pludra eine T Magdaleng
Ackerſtr 1 Dem Tiſchler Karl Schmidt ein S Max Schmelzerſtr 35
Dem Fabrikarbeiter Auguſt Grubenick eine T Helene e 5
Dem JInſtitusdiener Karl Scheermann eine T Martha Gr Wallſtr 44
Dem Maurer Wilhelm Friedrich eine T Jda n e
Zur Anmeldung im Standesamte ift Legitimation erforderlich

Aus dem Leſerkreiſe
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Nachrichten über

gaimmt die Redaktion dem Publikum gegenüder keine Bett
antwortung

Um die ehemaligen Giebichenſteiner Polizeiſergeanten Schnelle und
Schoch deren Reviſion vom Reichsgericht verworfen wurde und die ſomit
ihre Strafe wohl abbüßen müſſen wenigſtens vor dem Publikum zu ent
laſten möchte ich als Bewohner der Georgſtraße einiges über das Be

Q in die Oeffentlichkeit bringen Jn der Georgnehmen des Studenten Q
ſtraße die aus 15 Häuſern beſteht wohnen jedes Semeſter 40 bis
50 Studenten Jch wohne im 5 Jahre in der Straße habe aber noch
nie einen ſolchen Unfug und Lärm erlebt als im Semeſter 1899 auf 1900
Es verging faſt keine Woche wo nicht Gebrülle als wäre es das eines
Neufundländer Hundes nach 12 Uhr Nachts in jeder Stunde zu hören
geweſen wäre 3 bis 4 Mal wöchentlich wurden ſo die Anwohner in der
nächtlichen Ruhe geſtört Wären die Wünſche welche wegen des Treibens
den Q galten in Erfüllung gegangen ſo wäre den Beamten die Strafe
erſpart geblieben Jch ſelbſt habe den Q zur Ruhe aufgefordert doch
wurde es dann immer nur toller Ebenſo war die Polizei machtlos
ſobald ein Beamter an dem einen Straßenende ſtand war das Gebrülle
am andern Ende der Straße zu hören und ſo umgekehrt Wir Be
wohner hatten uns ſchon geeinigt endlich ſelbſt Abhilfe zu ſchaffen
Da kam das Renkontre mit den Polizei ergeanten in Giebichenſtein das
für beide ſonſt ſehr ſolide Benmte verhängnißvoll wurde T
aber hatte von der Zeit an vor Q wenigſtens eine Zeit lang Ruhe
Später ging der Spektakel zwar wieder los er kam aber doch nicht mehr

ſo oft vor D BCatarrh Heiſerßeit TrockenBei Erkä tut i e heit des Halſes wirken ſchleim

ie Georgſtraße

löſend Apotheker Albrecht s Aepfelſäure Paſtillen à Schachtel
80 Pfg in der Engel und Adler Apotheke und Apoth A Ludwig

t 4 t y prüehtigerPermanente Anusstellung Kurt
in Hochzeits Gelegenheits und Jubiläumsgeschenken

sowie täglicher Gebrauchsartikel für Herren und Damen
Billigste Preise Aunfmerksame Bedienung

Die Auskunftei W Schimmelpfeng
ſtraße 23 Amſterdam Brüſſel London Paris Bien Zürich u ſ w
über 900 Angeſtellte in Amerika und Anuſtrakien vertreten durch Theo

Brvdstreet Company ertheilt kaufmänniſche Auskünfte Jahresberichte
und Tarife poſtfrei

Berlin W Charlotten
r

Voransſichtliches Wetter am 15 November 1900
Bei wechſelnder Windrichtung veränderliches etwas

egen

a

e
e

S

u

e

e
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Seidenhaus G Schwarzzenberger Halle a Gr Steinstrasse 88

n 2 z Weihnacehts Ausverkauf
Als auffallend billig und im Preise bedentend zurüekgesetzt empfehble

Einzelne letzte Roben Roben knappen Maasses Blousen Reste Plüsoh Reste Sammet Reste Velvet Reste
oino Reste für n und Einsätze

S Melh
S e e e ea e e e

Wo ſener mit Ia ar Feder
Stüok Mark 6,00 20,00

5 werthvolle Wochenschriften

Kostenfrei
wiſſenſchaftliche undjeden Nontag Seitgeiſt en dte Weltſgrit

jeden Mittwoch Techniſche Rundſchan
illuſtrierte polytechniſche Fachzeitſchrift

jeden Donnerstag Haus Hof Garten e
ſchrift für Garten und Hauswirthſchaft

jeden Preitag WVLX farbig wen
jeden Sonntag Deutſehe Leſehalle

illuſtriertes Familienblatt

erhält jeder Abonnent des

Herliner Tageblakt
und Handelszeitung

welches täglich 2 Mal auch Montags in einer Morgen und Abend Ausgabe
erſcheint im Ganzen 13 Mal wöchentlich Für den Monat

nehmen alle PoſtanſtaltenM er Deutſchlands n M 75 e
b zum Preiſe von

e eGlas Chriſhaumſchmng

Kiſte enthaltend 340 Stück prachtvolle Wenheuen für nur

Mk 5 Nachnahme als bemalte u überſponnene Kugeln Eier Früchte
Glocken Reflexe Engel mit bewegl Glasflügeln V hantaſieſachen Eis
zapfen Strangkugeln Konfekthalter uſw Halbes Sortiment 3 2 k
Für Händler u Wiederverkäufer Kiſten von 8 10 20 Mk Als Gratis
beilage ganz neu eine Drei Kaiſer Spitze mit Lamettebüſchel 25 em lang

S lImon reiner Sehnster s Sohm Fanſcha i Ch
00nödn Vör on r Anmnendurf Il Vmegend

S G m bGeneral Verſammlung
am Sountag den 25 November 1900 Nachmittags 3 Uhr im Saale derSroihan Schenke zu Beeſen a E

Tagesordnung
1 Geſchäftsbericht
2 Prüfungsbericht des Aufſichtsrathes und Berichterſtattung über die ſtattgehabte

gerichtliche Reviſion3 Beſchlußfaſſung über die Bilanz und Gewinn Vertheilung und Entlaſtung
des Vorſtandes und Aufſichtsrathes

4 Neuwahl des Vorſtandes ſowie Neuwahl zweier Aufſichtsrathsmitglieder welche
ſtatutengemäß ausſcheiden und Wahl von zwei Erſatzmännern
Anträge der Mitglieder Dieſelben müſſen bis zum 21 November bei dem
Vorſtande ſchriftlich eingereicht werden

6 Verſchiedenes
Der Vorſtand

Rich Poesche C NMoseberg
Zutritt nur gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte Geſchäftsberichte werden

vom Sonnabend den 17 ds Rito ab im Geſchäfts lokale ausgegeben

der geſammken

Herren Hamen unck Kincler Garlleroben
ſowie der Herren Damen und Kinder Leibwäſche

Ausbildung als Zuſchneider Coſtüm und Wäſche Directricen ſowie zu
tüchtigen Schneiderinnen ohne daß Vorkenntniſſe erforderlich

Stellen Vermitt elung als Zuſchneider und irectricen ſchnell u koſtenlos
Außerdem geben wir ExtraCurſe für Damen welche die Schneidereioder das Weißnähen für den A Familien Bedarf W erlernen

wollen und ſtehen ſeinſte Reſerenzen zur Verfügung

Tages und Abend Curſus von 20 M an
Inſere Schnittmuſter ſind berühmt wegen der eleganten Paßform und

h empfehlen ſolche in jeder Form und Größe nach denutſcher engl franzöſiſcher
J und Wiener Mode im Preiſe von 60 Pfg bis 1 Mk

Proſpekte gratis ſowie jede gewünſchte Auskunft durch den

Direktor Paul Cordes

Ertee größtes und veſtrenonmirirs Zukikut für wiſſenſchaſtliche S

Fse S
S CThüivrſelylieſzer bewährter SyſtemeVanbrſchläge n Banumntexialien n t

empfehlenS W Vogler Co Halle g
Sperial Geſchäft für Banbedarf in Neuheitenund techniſchen Bauartikeln z2e Reichhaltige Ansstellung

Magdeburgerſtraße 27
Kinderwagen R Jigg dis Das Schreiben od Vervieſſäſngen von

V u den ſeinſten

in

u n 1 un ren un iffu d T ſſſ

n An ſt net n in th v

9Flysium
patentamtlich geschützt

ein nener unerreiceht prak
tischer elegant Vogelkätig Futter
Wasser und Badeeinrichtung im
BSockel des Kätigs daher keinSchmutz Kein Vngerziefer 85 cm
lang 22 em tiet 40 cm hoeh
Kanz aus Metall in weiss grün
wWauve mit Gold tx und fertig

eingerichtet M 11
Gustav Voss Rofileterant

Vogelkätig Aquarienfabrik
Höln a Rh

Kanonenofen
von 4 Mark an

empfiehlt

Ghristian Glaser
Gr Klansſtr e FFOLYPHoM

Solbstspielende Musik werke
a r er e e hr Seinis

liefern gegen

Monats
raten

6 Monate
Garantie
Cataloge gratis und ſranxoBial Freund o

RESLAV
Birken Theer Seife

von

Albin Hentze
Halle a S

ist ärztlich empfohlen gegen jede Haut
unreinigkeit Scropheln PFlechten Nit
esser Blüthehen Sommersprossen ete
Nur diese Seife giebt dem Gesichte
Schönheit und Frische und ist daher
beim Kinkauf genan darauf zu achtendass jedes echte Stück Birkentheerseife

die volle Firma trügt Preis à Stück 505
Wiederverkäufer gesneht

Ffanfaren Trompete
aus feinem Aluminium

Schmetternde Vibratio
Z nen der menſchlichen

W EAStimme durch Hinein
ingen ohne Anſtrengung

d und ohne alle Muſik
kenntniſſe Höchſt ori

ginell
Größte

Unterhal
tung f Jung
und Alt für

Z Sefellſchaft

W vVereine Mi
litärAblhei

lungen c
Jn Jahr über a i verkauft GegFinfendung von M 1 auch Briefmarkenfranco es nahm 1,650 3 Stück
M 2,50 6 Stück M 4 12 Stück M 7

Siegfr Feith Bertin W 7
Gänſe Enten 1900er Frühbrut
garantiert lebend er Ankunſt fracht emball

u zollfrei pr Nachnahme 10 Stck fetteGänſe 35 16 SerſenGyten 25
Italiener Legehühner beſte Eierleger 1
Stamm 20 Hühner 1 Hahn 28 10 Pfd
Süßrahmbutter 7,50

J Giaser Monagſterzyska
Oeſterreich

Drehrollen
beſter Kouſtruktion liefert

Winu ePald ausverkauft veltovien

Wohlfahrts tanz
zu Zwecken der Deuntsechen Sehutzgebiote

J Ziehung schon 29 Novbr und folgende Tage zu Berlin

16,870 Geldgewinne en ver

575,000 Mark
1 er 100 000

Haupt
Gewinn

Haupt
Gewinn

Haupt
Gewinn2210000 4 20000 4

4 5000A4 O O
10 1000 4 I0006
100 500 4 50O 000
150 100 4 L OOO
600 50 O OOO16000 15 4 240 000

I h

77 I Iooss Versend geg Postanweisung od Nachnahme das General Dedt

S s nd Unſer Co25 u Breitestrz
22 in Hamburg Nürnberg und München
e Telegramm Adresse Glüokamöller

e Vorsueh Aberzeugt dass Van Houtens Cacao for den tag lichen
Gebrauch allen anderen Getrdnken vorzugehen st Er Ist nahrhaft
nervronstarrend wohlsohmeckend letoht verdaul ch und stets schnelt
bere tot Van Houtens Cacao wird nun In den bekannten n

von dem der Landbank in Berlin
gehörigen

hute Dembe
Kreis Czarnikau Provinz Posen

grenzend an Stadt und Bahnhof Ozarni
Kan kommen folgende Güter zum Ver
kKauf

S 1 Restgut von ca 620 Morgen inel
180 Morgen Wald 390 Morg Acker 50 Morg
sehr guten ertragreichen Netzewiesen

1 Restgut von ea 1000 Morgen inel ea
550 Morgen Wald ca 400 Morgen Acker ca
50 Morgen Netzewiesen

1 Grundstück von ca 160 Morgen mit guten
Gebünden

Die Güter werden mit voller Ernte todtem
und lebendem Inventar übergeben Der Acker
besteht fast durchweg aus mildem Lehmboden und
ist für alle Fruchtarten geeignet Besichtigungen

jederzeit sowie Wagenabholung vom Bahnhof Czarnikau bei vorberiger
Anweldupg

Das Ansiedelungsbureau der Iandbank
Dembe Prov Posen Post und Telegraphenstation

8 Grünäſiche ſaufmännische Aboblläeng

kann in nur drei Monaten erworben werden
Institutsunehriehten gratis

Königl behöräl Konzess Handels Lehr Institut e
Otto Siede 2 re ö

Tagli friſche ff Pfannkuehen
ſowie hochfeine Spritzkuehen
Er aauu l ünnlige Lessingstr 1Beſtellungen auf Torten Eis Aufſähze werdet prompt und geſchmackvoll aus

geführt a China Toris

S
mit fnſter

füllung

empfiehlt

ZToitler s r a atelier
12 Jahr in Halle a jetzt Geiſtſtraße 53 II

liefert ſtets Hervorragend techniſch gute Arbeit
Adreſſen c wird billigſt übernommen Off

Theodor Lühr Leipzigerſtr 94 unt A 421 an die Exped d Bl Praetorius Wörmlitzerſtr 108
Früher Gr Ulrichſtr u Alte Promenaden Ecke
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